
 
 

    Schloss Fürstenried ist zu erreichen: 
 
Vom Hauptbahnhof: 
U 1 oder U 2 bis Sendlinger Tor - umsteigen in die U3 bis Fürs-
tenried West, dort Bus 56 Richtung Pasing - Blutenburg bis 
Haltestelle Bellinzonastraße 
oder Bus 166 bis Tischlerstraße, auf der Forst-Kasten-Allee zum 
Exerzitienhaus. 

Vom Bahnhof Pasing: 
Mit Bus 56 Richtung Füstenried-West bis Haltestelle 
Bellinzonastraße 

Mit dem Auto: 
Autobahn A95 München-Garmisch, Ausfahrt Nr. 3 Fürstenried 
West, Zufahrt über Neurieder Straße, Graubündener Straße, 
rechts in die Forst-Kasten-Allee zum Exerzitienhaus. 
 

Exerzitienhaus der Erzdiözese Schloss Fürstenried  
Forst-Kasten-Allee 103 
81475 München 
Telefon: 089-7450829-0 
Fax: 089-7450829-99 
exerzitien@schloss-fuerstenried.de 
http://www.schloss-fuerstenried.de 

 

 

Anmeldung 
Melden Sie sich bitte baldmöglichst (mit exakter Angabe 
von Ankunft und Abreise!) per Post oder E-Mail 
(info@gertrud-von-le-fort-gesellschaft.de) bei Frau Dr. 
Münzebrock an. 
Die Teilnahme an Einzelveranstaltungen ist möglich. 
 

Kosten 
09./10. Okt. Unterkunft mit Vollpension 

        EZ € 160,00, DZ je Person € 150,00 
11. Okt.       Mittagessen € 20,00  
08. Okt.      Teilnahme an der Exkursion am 9. Okt. 

  (Abendessen / Übernachtung m. Frühstück) 
  EZ € 70,00, DZ € 65,00 

Tagungsbeitrag: € 20,00 
 

VR-Bank Würzburg e. G. 
BLZ: 790 900 00, Kontonummer: 615 27 91 
 

Gertrud von le Fort-Gesellschaft e.V. 
Präsidentin: Dr. Elisabeth Münzebrock 

Preziosastraße 13, D-81927 München 
E-Mail: info@gertrud-von-le-fort-gesellschaft.de 

www.gertrud-von-le-fort-gesellschaft.de  

Gertrud von le Fort 
Gesellschaft e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

„Ich hab‘ kein Gottesbild mehr“ -

Das Licht der Wahrheit suchen -
zur Tiefe des Glaubens finden 

 

Offene Tagung 
9. - 11. Oktober 2015 

im Exerzitienhaus 
Schloss Fürstenried 

bei München 

 
 



 
 

„Ich hab‘ kein Gottesbild mehr … Alle unsere 

Bilder sind zernichtet worden.“  

Das Licht der Wahrheit suchen – zur Tiefe des 
Glaubens finden 
 
Dieser brandaktuellen Gegenwartsproblematik der 
„zernichteten Gottesbilder“ wollen wir uns stellen, 
um erneut die geistigen Schätze zu heben, die Ger-
trud von le Fort uns hinterlassen hat. Unser Weg 
führt wiederum nach München, wo wir einem 
weithin unbekannten Erstlingswerk der Autorin 
(„Die Glocken von Elm“) begegnen. Anschließend 
beschäftigen wir uns mit Hintergrundwissen zur 
Situation der jüdischen Menschen vor und nach 
dem Ersten Weltkrieg und der beeindruckenden 
Gestalt von Edith Stein und Teresa von Ávila. 
Le Forts heutige Präsenz in den Medien (gezeigt 
anhand dreier Hörbeispiele) zeugt von der Aktuali-
tät ihrer Gedanken. Zwischen Le Forts stets neuer 
Gott-Suche und ihrem literarischen Schaffen be-
steht ein tiefer Zusammenhang. Ausgewählte Texte 
sollen uns ihre lebenslange Bemühung um Versöh-
nung der Konfessionen in ihrer eigenen Person vor 
Augen führen. 
Die Thematik einer „fortwährenden Conversio“ 
finden wir bereits vor 500 Jahren bei der spanischen 
Mystikerin, Ordensreformatorin und „Vagabundin 
Gottes“ Teresa von Ávila, deren Leben und Werk 
wegweisend war für die Autorinnen dieser Jahres-
tagung.  
 
Leitung der Tagung: Dr. Elisabeth Münzebrock 
 
 
 
 
 
 

 

PROGRAMM 
 

Freitag, 9. Oktober 2015 

 
Exkursion mit wiss. Einführung zum Baierbrunner 
Frühwerk le Forts („Die Glocken von Elm“(1926/27) 
„vor Ort“ in München und Umgebung (Ebenhau-
sen, Schäftlarn, etc.) 
8.45 Uhr: Abfahrt ab Fürstenried 
Leitung: Dr. Horst Renz 

 
17.00 Uhr: Sitzung des Vorstands 
18.00 Uhr: Abendessen 
 
19.00 Uhr: Mitgliederversammlung mit Wahl (oder 
Bestätigung) der Präsidentin und des Vorstands 
 
 

Samstag, 10. Oktober 2015 

 
9.00 Uhr: Prof. Dr. Hans Maier  

„Die Lage der Juden in Deutschland – ein Blick auf 
die Jahre vor und nach dem Ersten Weltkrieg.“ 
 
10.30 Uhr: Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz 

„Edith Steins Konversion – eine Folge ihrer     
Philosophie?“ 
 
12.00 Uhr: Mittagessen 
 
14.30 Uhr: Gertrud von le Forts Präsenz in den 
Medien heute (mit Einführung und Hörbeispielen): 
- Das Gericht des Meeres“ – eine dramatische Le-
gende von Hans Kox und Jan van der Ligt – nach 
Gertrud von le Forts gleichnamiger Erzählung. 
 
- Die Letzte am Schafott 
Sprecher: Bernt Hahn 2014 
3 Audio-CDs, Spielzeit 180 Min 

 
- Die Magdeburgische Hochzeit 
Regie: Michael Günther Bard 
Im Gedenken an die Zerstörung der Stadt 
Magdeburg am 10. Mai 1631, 6 Audio-CDs. 
 
16.00 Uhr: Dr. Sabine Düren 
Konversion und literarisches Schaffen bei Gertrud 
von le Fort: Eine Spurensuche. 
 
18.00 Uhr: Abendessen 
 
19.00 Uhr: Lesung der Erzählung „Die Consolata“ 
von  GvlFort (mit Schauspieler Korbinian Müller) 
 
 

Sonntag, 11. Oktober 2015 

 
10.00 Uhr: Dr. Elisabeth Münzebrock: 

Teresa von Ávilas „fortwährende Conversio“ 
 
11.15 Uhr: Schlussrunde mit den Referenten 
 
12.00 Uhr: Mittagessen 
 
Ende der Tagung 

 
 
Termine 2016: 
 
07. - 09. Oktober 2016: Jahrestagung 
 


